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Feuchtwald am Ratzeburger See nordwestlich Utecht

Verlandungsmoor/quellige Grundmoränenflanken
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruch, Nachtschatten-Weidengebüsch, Erlen-Schaumkraut-Quellwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Grauweidengebüsch, Kohldistel-Weidenröschen-Staudenflur, Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 4 1 3 4 0 1 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Feuchtwaldkomplex am Ratzeburger See zwischen der Brücke Rothenhusen und der Badestelle Utecht.
Im Norden des Biotopkomplexes sind größere Weidengebüsche und feuchte bis nasse Erlenbrüche auf Torfen und Antorf ausgebildet. 
Stellenweise treten gestörte Weidengebüsche und Staudenfluren auf. Der Süden des Komplexes wird vor allem nördlich der Badestelle 
Utecht von geneigten stark quelligen Schaumkraut-Erlenquellwäldern begrenzt. Zum See sind Schilfröhrichte vorgelagert, diese gehören aber 
zu Schleswig-Holstein. Im Osten grenzen Vorwaldstadien bzw. Gebüsch am ehemaligen Kolonnenweg an. Im Nordwesten liegt ein kleiner 
fast verlandeter Torfstich im Feuchtwald. Die Erlenbestände sind sowohl mehrstämmig als auch aus Einzelstämmen aufgebaut. Sie haben 
einen Durchmesser von ca. 30 - 40 cm. Bei Utecht liegt eine größere Landröhrichtfläche.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

k

k

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Berula erecta Cardamine amara Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Galium aparine Geum rivale
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis Salix alba
Salix cinerea Solanum dulcamara Urtica dioica Veronica beccabunga

Ajuga reptans Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex elata Carex riparia Cirsium arvense Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Fraxinus excelsior Geranium robertianum Humulus lupulus
Myosotis palustris Ranunculus repens Ribes rubrum Rubus idaeus
Salix fragilis Salix pentandra Salix viminalis Sambucus nigra
Stachys sylvatica


